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Mb. Deutscher Reichstag.
57. Sitzung , Freitag , den 2. Juni  1916.

Am Tische des Bundesrats : Dr . Helfferich , Schatz-
sekretär Graf Noedern.

Präsident Dr . Kaempf
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Minuten mit folgender An¬
sprache:

M. H.! Es hat ein großes Seetreffen in der
Nordsee  stattgefunden . (Das Haus erhebt sich.) Dies ist der
erste Zusammenstoß unserer Seestreitkräfte mit dem Hauptteil der
englischen Kampfflotte. Nähere Nachrichten fehlen zur Zeit noch,
aber schon jetzt läßt sich übersehen, daß unsere junge Marine
einen großenschönen Erfolg  erzielt hat . (Lebhafter Bei¬
fall.) Zwar haben auch wir Verluste zu beklagen. Mehrere unse¬
rer schönen Schiffe sind in diesem Seetreffen versenkt worden.
Vor allem haben wir den Tod vieler tapferer wackerer Matrosen
und Offiziere zu betrauern , deren Andenken wir ehren und denen
wir dafür dankbar sind, daß sie ihr Leben für das Vaterland ge¬
lassen haben. (Lebhafte Zustimmung.) Aber die Verluste
unserer Feinde sind um das Vielfache größer.
(Erneuter lebhafter Beifall.) Es hat sich^ zeigt, daß unsere Flotte
imstande ist, auch den überlegenen englischen Seestreitkräften die
Spitze zu bieten und einen Sieg zu erringen , für den wir unserer
ganzen Marine , die. daran beteiligt gewesen ist. dankbar find.
Unserer Marine wollen wir unfern Gruß ent-
bieten und unfern allerherzlichsten Dank. (Stür¬
mische Zustimmung.) (Die Abgeordneten Haase und Lede-
b o u r (Soz. A.--G.) find als einzige während der Rede des Prä¬
sidenten' fitzen geblieben; von einigen Mitgliedern der Rechten
wird dies unter lebhaften Pfui - Rnfen  festgestellt.)

Departementsdirektor im Reichsmarineamt Admiral
HebbiughauS:

Der Staatssekretär des ReichsmarineamtS hat sich ntrhn>
gemäß sofort nach Empfang der ersten Nachrichten über das See¬
treffen noch Wilhelmshaven  begeben . Deshalb habe ich
die Ehre, ihn hier zu vertreten . Der Chef deS Admiralstabs der
Marine hat mir folgende Anfklärnngen  gegeben , die
vielleicht interessieren werden:

Nach den bisher eingegangenen Nachrichten hat unsere gesamte
Hochseeflotte unter der Führung des Flottenchefs Vizeadmiral
Scheer am 81. Mai nachmittags der gesamten nrglrschev
Schlachfflottr von mindestens 34 modernen GroHkampffchiffen
(lebh. Hört, hört!) eine Schlachtgeliefert. Die Schlachthat sich bis
9 Uhr abends hingezogen. Es wurde dann dunkel, und in der
Nacht haben sich weiter eine Reihe von einzelnen beiderseitigen
Angriffen von Kreuzern und Torpedobooten abgespielt. Das E r -
g e b n i s dieser zusammenhängenden Kampfhandlungen ist ein
erfreulicher , bedeutender Erfolg unserer ge.
samten Streitkräfte (stürmischer Beifall ) gegenüber dem
sehr viel stärkeren Gegner.

Die sicheren Verluste des Gegners,  die auch zum
Teil durch gerettete englische Gefangene bestätigt worden find, be¬
tragen:
1 großes englisches Kampfschifs

„Warspite", erst im vorigen Jahre fertig
geworden, von . 28 000 Tonnen

2 große Schlachtkreuzer,  die „Queen
Mary ", auch erst im vorigen Jahre fertig
geworden, von . » . . 30 000

1 großer Schlachtkreuzer „I n d e f a t i g a b l e",
von . . . 18 000 *

2 Panzerkreuzer von der Achilles-
klaffe vou . * « i 13 700

1 kleiner Kreu zer  von ungefähr . . , - 6 000
3 Torpedoführerfahrzeuge  von etwa 1600—2000 To.,
9—10 Zerstörer,  vou denen allein das Linienschiff „W est-
falen"  bei einem nächtlichenAngriff sechs abgeschossen  hat
(stürmischer Beifall) , und 1 Unterseeboot.

Auf unserer Seite  find gesunken: das Linienschiff
„Pommern ", (13 300 Tonnen, aus dem Jahre 1906) durch
einen Torpedotreffer,

der kleine Kreuzer „ Wiesbaden ", (etwa 6000
Tonnen ) , durch Artillericfeuer , und es wird vermißt der kleine
Kreuzer „Frauenlob ", der in dem Nachtgefechtnoch mit
starker Schlagseite gesehen worden ist, also anscheinend gesunken.
Von den Torpedobooten  find einige noch nicht wieder ern-
gelaufen. Ueber unsere Beschädigungen und unser«
Personalverluste  liegen noch keine abschließenden Mel¬
dungen vor. Es find deshalb noch weitere Mitteilungen darüber
zu erwarten. Es ist ja ganz selbstverständlich, daß auch ein Teil
unserer Schiffe erheblich beschädigt sein wird.

Der Hauptteil der Flotte ist in die Häfen
zurückgekehrt.  Nach der Meldung des Herrn Flottenchefs
hat sich Personal und Material glänzend bewährt,
(Stürmischer Beifall) , und die Stimmung ist vorzüglich (Brau¬
sender Beifall.)

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung  ein.
Eine Anfrage  der Soz . A.-G. wegen eines Versamm.

lungsverbots in Berlin -Friedrichsfelde wird von der Tagesord¬
nung abgesetzt.

Eine ganze Reihe von Rechnungssachen (Rech¬
nung für Kiautschou 1909, Reichshaushaltsrechnung 1914, Haus-
Haltsrechnungen 1911 und 1963, sowie 1910, Schutzgebietsrechnum-
gen für 1912 und 1909) werden ohne Aussprache erledigt.

Der Entwurf eines KriegskontrollgesetzeS  wird
in erster und zweiter Lesung angenommen.

Die Kalivorlage.
ES folgt die zweite Beratung deS Gesetzent-

Wurfs betreffend Aenderung des Gesetzes über
den Absatz von Kalisalzen.

Nach dem Gesetz müssen die Beteiligungsziffern
sämtlicher Kaliwerke  alle 6 Jahre neu festgesetzt werden.
Diese Neuverteilung müßte 1917 erfolgen. Aus besonderen Grün¬
den soll aber die bisherige Festsetzung bis zum 31. Deze m^

Ver 1918  in Wirksamkeit bleiben. Weiter wird' durch de» vor>
liegenden Gesetzentwurf eine Erhöhung der Preise für
Kalisalze  und eine Dauer dieser Preise bis zum 31. März
1917 vorgeschlagen.

Der Ausschuß schlägt  Annahme der Vorlage in etwas
veränderter Form vor und legt folgende Entschließun¬
gen  vor : den Reichskanzler zu ersuchen, dcchin zu wirken, daß
fiskalische und private Kaliwerke mit ihren Arbeitern tarif¬
liche Lohnvereinbarungen  treffen und die Vertreter
der gewerkschaftlichenBerufsvereine als Berater der Arbeiter
hinzuziehen; ferner baldigst den Erlaß einer Verord¬
nung  herbe -izuführen, durch die das Abteufen neuer
Kali schachte verboten  wird , sofern dasselbe nicht im
Sicherheitsinteresie bergpolizeilichgefordert wird oder zum Ersatz
zerstörter Schächte erforderlich ist.

Der Ausschuß  schlägt ferner vor, Eingaben des
Kalishndikats in Berlin  und des Vereins für die ge¬
meinschaftlichen Interessen des hannoverschen  Kaliberg¬
baues um Erhöhung der Kali-Jnlandpvei.se durch die Vorlage für
erledigt zu erklären.

Eine Eingabe  des HauptmannS a. D. Hoffmann in
Burg-Bewcrrdstein(RheinPfalz) um eine gesetzliche Anordnung, daß
jeder Inhaber eines Acker - und Gartengrund¬
stücks zur Verwendung einer enffprechenden Menge von Kali
und Kalk verpflichtet ist, damit eine zu große Erzeugung von Kali
und zu geringe Erzeugung von Lebens- und Futtermitteln ver¬
mieden wird, soll als Ma t e r i a l überwiesen werden.

Eine Eingabe des GutÄ>efitzerS Mohr in Brühl (Köln) , dahin
zu wirken, daß Kaduzierungen von Kalikuxen  während
der Kriegszeit als unwirksam zu betrachten sind, soll durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt werden.

Abg. Sachse (Soz .) fordert eine Erhöhung der Arbeiterlöhne.
Die Abgg. Zehnter (Ztr.) und Meyer-Kreuzburg (kons.) lehnen

einen entsprechendensozialdemokratischenAntrag ab.
NnterstaatssekreLar Richter:

Alles waS das Kalisyndikat versprochenhat, soll auch für die
fiskalischen Arbeiter gelten. Die Ausschußcntschließungeu sind
zweckentsprechend.

Der sozialdemokratisch « Antrag «ms Lchner-
höhung wird nach kurzen Ausführungen des Abgeordneten Brey
(Soz.) zurückgezogen. Die Entschließungen des Aus¬
schusses  werden angenommen,  ebenso die Vorlage. Di c
Bittschriften  werden noch den Anträgen des Ausschusseser¬
ledigt.

Der SchvtzgMels-Ekai Kr 1S16.
Berichterstatter Abg . Waldstein (Fortschr . Volksp .) :
Was in den Schutzgebieten während des Krieges Von Yen

Schutztruppen und der Zivilbevölkeru ^ng  geleistet
worden ist, fordert die tiefste Dankbarkeit und größte Bewun¬
derung heraus . (Beifall.) Ihre Heldentaten halten den Vergleich
mit allen Kämpfen, oie hier dom Mutierlande anSgefochtenfind,
aus . Wer würde cS für möglich gehalten haben, sich gegenüber
dem Ansturm übermächtiger Feinde ohne Unterstützung von
Europa jahrelang zu halten , wie das fetzt in Ostafrika  gegen¬
über englischen, belgischenund portugresischenTruppen geschieht?

Wir wollen auch einen Gruß auS sprechen an die
tapfere Schutztruppe  und an die tapfere Bevölkerung von
K a m er u n , denen es gelungen ist, nach einem ein Jahr währen¬
den Kämpfen nach Europa zu gelangen und die jetzt in Spanien
eine Aufnahme gefunden haben, ine dem Geist wahrhafter Neu-
tralität entspricht. (Lebh. Beifall.) Wir begrüßen die Deutsch-
Kameruner auf dem Boden deS alten Europa , an der Spitze den
Gouverneur Ebermeher und den Führer der Schutztruppen Major
Zinnneristcrnn. Im übrigen wollen wir hoffen, daß nach diesem
Kriege dem deutschen Volke mehr als bisher Ge¬
legenheit gegeben  wird , sich auf kolonialem Gebiete zu be¬
tätigen. Das liegt nicht nur im Interesse deS deutschenVolke?,
sondern auch der ganzen zivilisierten Welt. (Beifall .)

Abgeordneter Henke (Soz . A.-G.)
bespricht die Kolorrialpolitikfrüherer Jcchre und behauptet, sie habe
nicht der Zivilisation entsprochen.

Der Etat für die Schutzgebietewird erledigt,  ebenso der
Etat deL Reichskolonialamts.

Me Süegsfieaer-vorlagev.
An erster Stelle steht der Entwurf eines Kriegsgewinn¬

ste u e r g e se tze s. Hier soll über den grundlegenden § 1 abge-
stimmt werden. Da aber das HauS große Lücken aufweist, wird
auf Antrag des Abg. Graf Westarp  beschlossen, die Beratung
der Kriegsgewinnsteuer noch zurückzustellen.

Das üuitkungsflempelgeseh.
Der Ausschuß  hat die Regierungsvorlagen vollständig

umgestaltet und einen Warenumsatzstempel  hinein¬
gearbeitet.

Ein Antrag D r. Bluuck (Fortschr . Dp.) . Dr . Junck,
(nl.) , will eine Befreiungsvorschrfft vour Warennmsatzstempel
folgendermaßen fassen: befteit sind Lieferungen von ausländischen
zollpflichtigen  Waren aus dem Zollausland oder aus dem
gebundenen Verkehr des Zollmlands. sowie von auslän¬
dischen Waren nach näherer Bestimmung des
BundesratS.

Di « Sozialdemokraten  beantragen die Auf¬
hebung  des Quittungsstempels und der Abgabe vom Waren¬
umsatz spätestens nach Ablauf des zweiten Rech-
uungsjahres nach FciedenSschluß,  wenn der Reis¬
tag sie fordert.

Abg . Cohen '(Soz .)̂
begründet den sozialdemokratischenAntrag . Warum soll immer
wieder die Steuerkraft der minderbernittelten Bevölkerung her¬
halten? Der Staatssekretär hätte un§ die Umsatzsteuerersparen
können. Die Umsatzsteuerlri .lgt viele Unzuträglichkeitenmit sich.
Die Ueberwachung ist schwer. Sehr gern wird man nach unten
abrunden . Erfreulich ist die Freilassuiig von Gas, Wasser und
Elektrizität . Wir fürchten, daß das Gesetz c i n Dauergesetz
schlimmster Art wird, weil es einen beweglichenSteuerfaktor ent¬
hält, der volkswirtschaftlichschädigend wirken muß.

' Skxltssekretär Dr . Helfferich:
Der Vorredner hat nach seinem eigenen Eingeständnis zum

Fenster hinaus gesprochen. Die Umsatzsteuer ist nicht
mein Kind,  sondesn das Kind des Hauses. Ich habe das
Kind adoptiert. Die Gründe dafür habe ich bereits entwickelt.
Wenn der Vorredner sie eben so aufmerksam angehört hätte, wie
ich seinen Ausftchrungen gefolgt bin, wären ihm gewffse Miß-
Verständnissenicht unterlaufen , und wenn er die Vorlage in der
Ausschnßversasinnggenau gelesen hätte, hätte er sich einen großen
Teil seiner Darletzun^ n und damit dem Hanse sehr viel
Zeit sparen rönnen.  In eignigen Punkten hat er mir
Widersprüche unterschieben wollen. Nun, ein vollkommener
Widerspruch ist gleich geheimnisvoll für Kluge und für Toren.

Der Vorredner hat dann noch gemeint, der Abg. David hätte
zu schweres Geschütz gegen meine Rede von vorgestern aufgefahren.
Er ^ rt offenbar leichteres Geschützgehabt. Aber ob man mit
schwerem oder leichtem Geschützauffährt , eine gute Regel beim
Schießen bleibt jedenfalls, die Stellung des Feindes genau festzu¬
stellen. Was der Vorredner aus meiner Rede herausgelesen hat,
steht überhaupt nicht darin , er kann sich durch den stenographischen
Bericht davon überzeugen. Er hat in diesem Fall die Stellung
des Feindes nicht erkundet und infolgedessen vorbei geschossen
(Heiterkeit.)

Abgeordneter Vogther (Soz . A.-G .) :
Die Umsatzsteuertrifft letzten Endes wieder den kleinen

Händler,  der ohnehin schon fünf - bis sechsmal im Umsatz be-
steuert wird. Die Abwälzung erfolgt nicht nur nach vorwärts,
sondern auch nach rückwärts, das beweist die Warenhaus¬
umsatzsteuer: Die Warenhäuser haben diese Steuer einfach bei
ihren Rechnungen in Abzug gebracht. In beiden Fällen strrd abe/
die Arbeiter letzten Endes die Leidtragenden.

Abgeordneter Cohen -Neuß (Soz .) :
Wenn der Staatssekretär als Artillerist eingezogen und st

schlecht schießen würde wie auf mich, würde sein Feldwebel wenig
zufrieden sein mit ihm. (Heiterkeit.)

Abg. Oertel (Kons.)
beantragt , die Befreiung  der Lieferung von Gas , Elek¬
trizität und LeitungSWasser  vom Umsatzstempel zu
streichen.  Hier handelt es sich um kein Glied der Verein¬
barung . Diese Befreiung ist nachträglich durch eine Aafallsmehr-
heit auf sozialdemokratischenAntrag in das Gesetz hineingekom¬
men. Ich bin kein Freund von Kompromissen. Wenn ich aber
eins geschlossen habe, halte ich daran fest. Dieser Grund liegt aber
hier nicht vor. Diese Bestimmung würde auch nur den Groß¬
städtern zugute  kommen.

Abg. Dr . Dlunck (Fortschr . Vv .)
spricht gegen die Streichung. Es handelt sich doch um gemein¬
nützige Verbände.

Der Antrag Dr . Oertel  wird gegen die Kotrservativei
abgelehnt.  Der Antrag Dr. B l u n ck (Fortschr. Bp.)
Junck (Natl.) wird angeno mmen.  Der Rest des Gs
setzes wird erledigt.

Vas Kriegsgewdmsteuergesetz.
Die allgemeine Aussprache  über den grnndlegen-

den § 1, der die Steuerpflicht der Einzelpersonen
behandelt, ist bereits geschlossen.  Dieser § 1 lautet : „Die
im § 11 des Besitzsteuergesetzesvom 3. Juli 1613 bezeichneten
Personen, deren Vermögen am 31. Dezember 1016 gegen den
Stand zn Beginn des Veranlagungszeitraums einen Zu¬
wachs oder keine Verminderung um min¬
destens 10 v. H. erfahren hat,  haben zugunsten des
Reichs eine außerordentliche Kriegsabgabe  zu
entrichten. ,

Ein Antrag der Sozialdemokratischen Ar»
beitsgemeins chaft tyitt auch auf das l ^ rctn»
kommen  eine besondere Abgabe legen. Dieser Antrag wird
gegen die Antragsteller abgelehnt.

Die sozialdemokratische Fraktion  beantragt , den
sogenannten fiktiven Vermogenszuwachs  von 10 Prvz.
aus dem Gesetz herauszulassen  und nochmals den Wehr-
beitrag  zu erheben.

Dieser Antrag wird in namentlicher  Abstimmung mit
249 gegen 104 Stimmen bei einer Enthaltung abgelehnt.

Der § 1 wird dann in der Fassung des Ausschussesgegen die
Stimmen der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft und eini.
ger Konservativer angenommen.

Nach § 3 ist von dem für den 31. Dezember 1916 festgestellten
Vermögen u. a auch abzuziehen  der Betrag , der durch Erb¬
au  s a l l erworben ist. Die Sozialdemokraten  beantragen
nur Erbschaften an Abkömmlingeersten und zweiten Grades , an
Ehegatten, leibliche Eltern, sowie doll- und halbbürtige Geschwister
für abzugssährg zu erklären. Alle andern Erbschaften
sollen an g.e rechnet werden.

Abg . Keil (Soz .)
begründet den Antrag. Wir haben immer noch eine große Steuer»
reserve: da? find die Erbschaften.  Warum .weift man hier
nicht zu ? In England erbrachte die Erbschaftssteuer' schon vor
dem Kriege wert mehr als bei uns . L)ie Regierung wollte bis
Erbschaftssteuer bei geeigneter Gelegenheit wieder Vorbringen.
Jetzt ist die beste Zeit dazu. Auch unsere Genossen im Schützen-
graben mißbilligen das Kompromiß. Man darf nicht die Steuer-
Verweigerer in die Wolfsschlucht der Vaterlauds-
l os ig ke  i t Wersen.

Staatssekretär Dr . Helfferich:
Auch ich halte tmich für einen Patrioten , trotzdemglaube ich.

den Antrag aus Einführung einer Erbschaftssteuer ab¬
lehnen  zu müssen. (Zustimmung.) Der gegenwärtige
Augenblick  ist der denkbar ungünstigste zur Wiederaufnahme
der Kämpfe. Vermögenszuwachs  im allgemeinen Sinne
urü> durch Erbschaft find etwas Grundverschiedenes. Im Befitz-
steuergesetzwerden diese beiden Arten zusammengeworfen, aber
mit mäßigen Sätzen, deshalb ist es erträglich. Hier dagegen, wo
es sich um eine Zusatzbesteuerung, die staffelweise bis 50 Proz.
steigt, handelt, ist es unerträglich. Die jetzige Besteuerung ist
keineswegs niedrig, sie geht im Höchstfälle, der allerdings selten
vorkommt̂oder noch nicht vorgekommen ist. bis 32 Prozent. Eine
Reihe von Einzelstaaten erheben zur Reichserbschaftssteuerer-
hebliche Zuschläge. Wenn der sozialdemokratischeAntrag ange¬
nommen würde, könnte es dazu kommen, daß von den betref¬
fenden Erbschaften mehr als 100 Prozent  erhoben werden



müßten. Das werden auck>die Hewü ' lM ^ r äußersten Linken
nicht gerade rechtfertigen tonnen.

Gegenüber unseren sachlichen Gründen hat sich der Vorredner
nicht versagen können, wieder zu behaupten, daß die Gesamtheit
der Strmcrvorlagen in erster Linie eine Belastung der
breiten Massen  sei . (Sehr richtig! bet den Soz.) Sie
sagen richtig, und ich sage: sehr falsch. (Widerspruch bei den
Soz.) Jawohl , sehr falsch. Die ganze Kriegsgewinn¬
steuer,  wie sie im  Ausschuß auögestaltct worden ist, trifft
btc brelte Masse überhaupt nicht,  die scheidet von
vornherein aus . Unsere indirekten Steuern haben wir so kon¬
struiert, daß sie die breiten Massen so sehr schonen, wie noch nie¬
mals inöireftc Steuern . (Widerspruchbei den Soz.)

Der Abgeordnete Vogtherr hat behauptet, ich hätte vor einem
Jahre gesagt, daß während des Krieges keine Steuern gemacht
werden sollten. Diese Behauptung ist nicht richtig. Zum dritten
Male habe ich heute das Vergnügen, das richtigzustellen, und ich
bin überzeugt, daß cs nicht das letztemal sein wird. Ich habe nur
die endgültige Ordnung unserer Finanzen  auf
die Zeit nach dem Kriege verwiesen und zugesagt, daß die not¬
wendiger , Lebensmittel nicht belastet  werden sol¬
len. Diese Zusage ist ganz und voll gehalten worden. (Zustim¬
mung.) Ihre Kriegerfraueu. Herr Abgeordneter Keil, die Sie an¬
marschieren lassen, lasse ich nicht gelten. Eine Belastung der
Kriegerfrauen steckt in den Vorlagen nicht drin . Da müssen Sie
sehr spitzfindige Deduktionen anwenden. Bei der Post, beim
Frachturkundenstempel und der Umsatzsteuersind gerade die Sätze
für den kleinen Verbrauch ganz minimal und in keiner Weise
eine Vorbelastung der breiten Massen der Bevölkerung. Ich muß
dagegen Einspruch erheben, daß das, was wir vorgelegt haben,
eine Geringschätzungund Brüskierung der großen Menge sei. Da¬
von ist gar keine Rede. (Beifall.)

Der sozialdemokratische Erbschaftssteuer¬
antrag  wurde bei zwei Enthaltungen mit 247 gegen 104 Stim¬
men a b g e l e h n t.

Der 8 9 bringt die Abgaben st affel.  Danach find von
dem Vermögenszuwachsfür die ersten 10 000 M. des Vermögens-
Zuwachses6 v. H., für 'die nächsten mtgefangenen oder vollen 10 000
Mark 10 v. H., für die nächsten 10 000 Mark 15 v. H., die nächsten
20 000 Mark 20 v. H. und so fort zu zahlen. Die ?lbgabe betragt
von dem für den 31. Dezember 1916 festgestelltenVermögen, in¬
soweit es 90 v. H. des für den Beginn des Veran¬
lagungszeitraums fe st ge st eilten Vermögens
übersteigt  und insoweit es weder der Besttzsteuer, noch der Ab¬
gabe vom Vermögenszuwachs unterliegt , 1 v. H. Don dieser
Abgabe vom fiktiven Vermögenszuwachs sind Vermögen befreit,
die 20 000 Mark nicht übersteigen. Abgabebeträge unter 10 Mark
werden nicht erhoben.

Ein Kompromißantrag  will einen neuen Para¬
graphen einfchieben, wonach bei Steuerpflichtigen, die Gesellschaf¬

ter einer inländischenG. m. b. sind, derjenige Mgabebetrag zur
Hälfte unerhobcn bleiben soll, der verhältnismäßig auf den Ver¬
mögenszuwachs in Höhe des der Beteiligung entsprechendenBe¬
trags des abgabepflichtigen Mehrgewinns der Gesellschaft ent¬
fällt. Die Sozialdemokraten  wollen die Abgabe vom
Vermögenszutvachs erheblich erhöhen,  soweit es sich um
die Vermögen über 100 000 M. bandelt. So wollen sie 2yz Proz.
erheben, sofern das Vermögen bis 1 Million Mark beträgt, und
4 Proz. bei einem Vermögen von mdhr als 6 Millionen Mark.

Abg. Keil (Soz.)
begründet den Antrag . Der Ausschuß hat die Sähe der Regie¬
rungsvorlage erfreulich verschärft, aber noch nicht genügend. Da¬
her bringen wir unfern Antrag.

Staatssekretär Dr. Helffench:
Der Vorredner hat wieder vom Partikularismus der einzel-

staatlichen Finanzminister gesprochen. Diese haben in dem Kom¬
promiß sehr wesentliche Zugeständnisse gemacht und können dar¬
über nicht hinausgehen. Dagegen vermisse ich ein Zugeständnis,
das der, ich will nicht sagen, Doktrinarismus , sondern die Partei¬
meinungen der Herren von der Linken gemacht hätten.

Der Vorredner scheint die Besteuerung des Ver¬
mögens  immer noch so atrszufasfeu, als ob das Reich allein da¬
stände. Wenn er die Besteuerung der Einzelstaaten und Kom¬
munen genügend berücksichtigte, würde ihm die jetzige Belastung
nicht als so geringfügig erscheinen. In Preußen ' ist z. B. die
Steuer auf die großen Einkommen von 100 000 M. von 5 auf
8 Prozent erhöht worden. DaS geht um 60 Prozent über das
hinaus , was im Wege des WehrbeitrrrgeS erfaßt worden wäre.
Wenn Sie die Besteuerung durch die Kotirmunen hinzunehmen,
so kommen Sie auf ein Steuernideau von 5,4 bis 6,8
Prozent des Einkommens.  Das kann man nicht so ein¬
fach mit einer Handbewegung beiseite schieben. (Zustimmung.)
Um die Aufrechterhalttmg des Burgfriedens , um die Sie so große
Sorge bekundet haben, würden Sie sich ein Verdienst erlverben,
wenn Sic in den Ihnen nahestehendenKreisen von diesen Dingen
sprechenwürden. Das wäre der Sache sehr nützlich. (Lebhafte
Zustim mung.)

Der Abg. Keil hat mir den persönlichen Vorwurf gemacht,
daß ich zwar sagte, die verbündeten Regierurtgen ließen ein von
ihnen gegebenes Wort nicht ohne weiteres gefährden, während
wir dagegen ein Wort ntcht gehalten hatten. Diesen Vorwurf
des Wortbruches weise ich auf das entschiedenste
zurück.  Daß wir die notwendigsten Lckensmittel der großen
Masie während des Krieges besteuerten, ist auch dann nicht richtig,
wenn Sie uns mit der Abwälzungstheorie  kommen.
Dann dürften Sie auch keine Einkommensteuer erheben, denn es
gibt Leute, die meinen, daß Einkommensteuern eben so gut ob¬
gewälzt werden können, wie Verbrauchs- und Berkehrssteuern.

Die verbündeten Regierung^ eines Workbruchozu beschuldigen,
'ist ein Verfahren, gegen das ich Verwahrung und Einspruch er¬
heben mutz. (Beifall.)

Der sozialdemokratische Antrag wird ab¬
gelehnt.  der Komprmnißantrag angenommen, ebenso unver¬
ändert der Paragraph 9.

Die weiteren Be st im m ungen des Gesetzes
gelangen zur Annahme . Angenommen  wird auch
ern KornpromitzantragKeinath (ntl .) , wonach die Abgabe von
Gesellschaftennicht erhoben werden soll, wenn die Gewinnbeträge
ausschließlich gemeinnützigen Zwecken dienen.

Eine Entschließung Freiherr von Gamp (Deutsche Fraktion)
fordert, daß die Heereslieseranten den Steuer¬
behörden unverzüglich bekannt gegeben werden
sollen. Ferner sollen Auslandspässe  nur gewährt werden,
wenn der Antragsteller nachweist, daß er die Kriegssteuer bereit-
bezahlt hat.

Abg. Bernstein (Soz. Â B.) wendet sich gegen die Bestimmung
über die Auslandspässe.

Die Entschließung Gamp wird in beiden Tei¬
len angenommen.  Ebenso die Entschließungdes Ausschusses,
wonach der Reichskanzlerbet den Bundesstaaten darauf hinwirken
soll, daß der Dorsttz in den Steuerämtern finanz-
und steuertechnisch besonders vorgebildeten Be»
amten im Hauptamt  übertragen wird.

Um 7%  llhr will der Präsident zur nächsten Steuervorlage
übergehen. Es erheben sich von allen Seiten stürmischeRufe nach
Vertagung.  Für einen Vertagungsantrag Molkenbuhr (Soz.)
ftndet sich aber keine Mehrheit. Unter allgemeiner großer Unruhe
wird die Beratung fortgesetzt, während zahlreicheAbgeordnete den
Saal verlasien.

Ae ErWhMg Ser Tübakabgaben.
Der Ausschuß  ersucht die Regierung, unverzüglich die

Errichtung von F a cha u s schü s's e n für die Tabakindustrie
zu beschließen.

Nach einem Kompromißantrag soll daS Gesetz am 1. Juli
1916 in Kraft treten . Die Erhöhungen des Zigarettensteuer-
gesetzes treten bereits am 1. Juni in Kraft.

Abg. Dei chm anu (Soz.) bespricht die Lage der Tabakarberter.
Wir lehnen diese Vorlage wb.

Jetzt vertagt sich das Haus.
Sonnabend : 10 Uhm WeiterBeratung,  Altersrente-

kleine Vorlagen. -
Schluß nach 8 TSft.

Uewinn -Auszug
der

7. Preussisch -Süddeutschen
(233. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

5. Klasse . *2. Ziehungstag . 81. Mal 1916

Auf Jede gezogen « Summer *lnd zwei gleich hohe tio-
vrlnne gefallen , ond zwar Je einer anf die Lose
gleicher Nummer In den beiden Abteilungen 1 and II

(Ohn6 Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

In der Vormitiagsziohung wurden Gewinne Ober
240 Mark gezogen.

4 Gewinne za 3C0C0 M 89269 135674
2 Gewinne zu 5000 M 4657
66 Gewinne zu 3000 li 2520 4161 13169 25978

36740 37616 45607 46648 58540 60204 01098 68423
72910 73407 104060 124847 134623 152679 159388
170263 170504 176914 179790 187261 188508 200657
205102 205687 215734 215980 221150 221514 223571

160 Gewinne zu 1000 M 3938 16751 17781 18627
19961 20739 21337 22036 25728 29378 41805 47801
48361 51553 53650 54013 56950 67279 68151 60931
60949 03951 65341 65520 66526 71232 77423 79120
79404 85947 87492 89595 90197 91393 95641 97243
101221 103070 109579 110874 112426 115773 118893
119434 122828 130082 130095 130456 131174 133774
134439 136193 137440 138845 139403 140421 146203
146654 151328 162987 163735 166185 170043 172347
173254 184364 186907 187229 189485 198009 J96972
205636 213494 213768 216654 219839 223818 232702
233174 233380 -

214 Gewinne zu 600 M 237 367 451 1660 23 U
3026 3452 3713 5115 5557 9698 9903 11899 19862
20249 20635 23138 27339 33163 37102 37768 38812
33725 42704 46246 48740 49771 54483 54676 59182
50855 62598 64341 71071 72025 81262 81628 82082
83876 88112 89899 90056 90079 91332 92821 94488
95433 97480 93022 100694 103851 107333 107461
107559 114100 115309 115595 118601 120502 120806
128565 133226 133953 134295 135631 144497 147630
149337 150128 151172 152604 163509 164494 164634
155926 160872 161104 164649 166494 168877 172968
176143 176323 177805 170367 180304 180623 181191
182859 188362 188867 191617 194768 198030 200299
203466 203622 205913 207766 210573 214878 216091
217923 219473 220447 222503 227975

In der Nachmittagszichung wurden Gewinne Ober
240 Mark gezogen.

2 Prämienzu 300000 M u. 2 Gewinne zu 1000 M
auf Sr.  134927

2 Gewinne zu 10000 M 38100
44 Gewinne zu 3000 M 1428 4396 6634 9688

22478 28241 30076 37012 77927 92233 100322 112349
125124 129830 152734 163550 163657 176399 187360
219384 224391 228733

56 Gewinne zu 1000 M 13665 18667 19488 26656
31083 35846 33605 42270 61500 65707 65206 77434
79112 80320 90541 116501 131224 148724 150694
154867 158136 173910 184707 193082 211067 213726
215380 230019

116 Gewinne zu 500 M 1096 16290 17884 18371
19923 33005 34072 37921 38651 40648 45999 50753
54474 65553 61928 67060 73918 83638 84221 84527
85018 87951 91180 94303 96772 97881 99658 302656
107998 114197 117072 117718 120827 125976 128060
128921 135020 136764 143913 145472 149641 151378
157755 166146 166512 171492 184545 185124 186131
186498 211005 213803 222844 223540 224552 228714
229693 231112

Versteigerung.
Tieuötaa , den 6. Juni d. Js ., nachm. 2 Uhr , ver¬

steigere ick, Neustadt 55 zu Gießen:
1 Plüschsofa. 1 cintür . Klciderschrank, 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 eis. Bettstelle, 1 Stehpult , mehrere
Tische, Aktengestellemit staubfichercmjAktenbehälter
und eine kleine Obstpresse.

Versteigerung bestimmt. 4203
Born,  Gerichtsvollzieher i. R.

Bekmmtmachrmg.
Der Voranschlag der Gemeinde Steinheim

für 1916 Nj. liegt vom 5. Juni 1916 an eine
Woche lang auf dem Geschäftszimmer der Großh.
Bürgermeisterei zur Einsicht offen. Zu den zu
erhebenden Umlagen werden auch die Ausmärker
herangezogen. "w

Steinheim, den 3. Juni 1916.
Großh. Bürgernreisterei.

Nick las.

deugras -Verftergerung.
Hürstlich -Tolmsischc Obcrsörsterei S>ol»ensolm §.
Donnerstag , den 8. Juni nachmittags 4 Uhr Gemark¬

ung Mudersbach und von Erda die „Weinähr " 30 Morgen.
Anfang Teich Nr . 1.
_ Freitag , den 9. Juni , vormittags 9 Uhr Gemarkung
Erda . 40 Morgen . Anfang „Brühler Teich",- nachmittags

,4 Uhr (Gemarkung Jrankenbach . 34 Morgen . Anfang
/ -Fangwlese ". 4175B

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Bundesrats vom

28. Juni 1915 über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 bestimme ich für den Bezirk der
Stadt Gießen:

8 1.
Bäckereien, die gewerbsmäßig Brot Herstellen, ist die

Bereitung jeder Art von Kleingebäck, mir Ausnahme von
Brötchen und Zwieback, verboten.

§ 2.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis biß zu sechs

Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark
bestraft.

§ 3.
Diese Verordnung tritt am 5. Juni 1916 in Kraft.
Gießen, den 2. Juni 1616.

Der Oberbürgermeister.
Keller . 4214b

Bekanntmachung.
Von Montag , de« 5. Juni ds . IS . ab können in

den Verkaufsstellen der Molkerei G e b r . G r i e b
Haushaltungen bis 2 Personen V4 Pfund Butter

" " _ 4 „ n " "„ von 5u.6 „ *;< n ft
„ „ 7u .mehr „ 1 » »

erhalten.
Gießen, den 2. Juni 1916.

Der Oberbürgermeister.
Keller . 4215B

Bekanntmachung.
In das Genossenschaftsregisterwurde heute bei

dem Vorschuß- und Kreditverein, eingetragene
Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht zu
Hungen eingetragen:

Durch Beschluß der Generalversammlung vom
28. Mai 1916 ist die Genossenschaft ausgelöst.
Liquidatoren sind: Landwirt Philipp Seibert II .,
Rechtsanwalts-BürovorsteherLudwig Schneider und
Sparkasserechner Carl Emmcl I., sämtlich von
Hungen. Die Willenserklärungen erfolgen durch
mindestens zwei derselben. Die Zeichnunggeschieht,
indem zwei Liquidatoren der Firma mit dem Zusatz:
in Liq. ihre Namensunterschrift beifügen.

Hungen, den 31. Mai 1916. 42281)
GvoßherzoglichesAmtsgericht.

Hell-UWryj.Wikißl'gs-BttßchekliWtii
auf Gräflichen Wiesen.

I. Donnerstag , den 8. Juni 1916 , von morgens
8 Uhr an, in der Gemarkung Laubach auf der Geisenmiese
34 Lose = 30 Morgen;

II. an demselben Tage mit Beginn um 9V3 Uhr vor¬
mittags anf den Schcllenbergcr - und Ziegclüütterteich-
wieien lohne Los Nr . 2 und 3) ca. 30 Morgen:

III . au demselben Tage mit Beginn um 10 Uhr vor¬
mittags im Tiergarten und Oberlaubach auf ca.61Morgen.
Zusammenkunft in der Hirtenbach,-

IV. an demselben Tage , nachntittags 4V«Uhr, auf der
Schrcinersmüble bei Freienieen : 1. von ca. 131 Morgen
im Wctterauergrund (Hartmannshausen bis Sorgenlos );
2. von ca. 169 Morgen im Wolssgarterr , Krcuzseenei -,
Oberseener -, Livver , und Altcnbatnergrnnd ; 3. von
62 Morgen —80 Abteilungen der dom Oberseener Hof¬
gut zuriickaenommencn Wiesen.

V. Freitag , den !>. Juni 1916 mit Beginn um 9 Uhr
vormittags in der „Aevfelsbach " auf ca. 192 Morgen
Wiesen daselbst, am Altenkeller , in den verschiedenen
Hecgbrnrkeu , Cöllc -, -Herrn - und Hexenwiese;

VI. an demselben Tage ; nachmittags von 1 Uhr an,
auf dem Jägerbause von ca. 114 Morgen Wiesen in Rut-
bardöhanscu , Haarteilen , Halftgarten , Mulsau , Lang
decke, Geranins , Lingel - und Schiffenbach , ferner von
ca. 17 Morgen in der Silbach , LinncS , Elgersbach,
Gieberu , Bruchwicse , in den cugcn Ahlen und in der
Ulfaer Ecke.

Wiesenmärter SileS dahier und die betr. Gräfl . svorstt
warte sind angewiesen, die Wiesen, die durch numerierte
Holzpflöckc oder Steine kenntlich geinacht sind, auf Ver¬
langen vor dem Termin vorzuzeigen. 4200B

Laubach, den 3. Juni 1916.
Gräfliche Forstvcrwaltiing.

Der Haut , zuträglichste , wohlfeilste Toilette-
ooife,Stück 20 Pfennig . 5 Stück 95 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

derVellrlngaeife : C . Naumann ; Offenbach a . M.

Ba!kons3bBMH&, soge¬
nannte SUtLrAiAednurz. nach 4Tagen auf¬
gehend .. Um Fenster , Balkon , Laube,
kahle Wände , Zäune , Gartenland ,rasch
mit anmutigem Grün über und .^ rüber mit Blumen zu bekleiden , bezielie man *810

Blitzraischtmg , ein Sortiment Samen von sehr J , ,bald blühenden Kletter - u . Schlingpflanzen etc. S 1,1
das Doppelsortimente M 2.—. 4 dieser Samensorti¬
mente M 3.—, 10 Sortiment M 6.—. Das Sortiment

j enthält außergewöhnlich schnell wachsende , allesüber und über mit malerischem Grün und Blumen
schmückende Kletter - und Blumenpflanzen etc ., die
ein farbenprächtiges Kleid im Nu über alles Unan - £
sehnliche am Haus und im Garten werfen , süßen
Wohlgeruch über die Umgebung ausbreiten . Alte §
Blumentöpfe , Kästen , Kübel , freies Land , auch
schlechter Boden ist verwendbar : nach wenigen
Tagen gehen die Samen auf ; man hat später nichts
weiter zu tun , als die Zweige hoch zn binden , und
dann rankt es und blüht es den ganzen Sommer
hindurch bis tief in den Herbst hinein . Die Auf¬
träge werden der Reihe nach , in der sie eingehen,
ausgeführt , soweit wie die vorhandenen Samen¬
mengen hergeben . Verbindlich ist dieses Angebot
bis lo. Juni . B’üamentjärlnereieci Fetirsetm *Erfurt,
Lfsie rgstsa fttr Se. Majestät den Dänischen Eaisar.
AM- Jetzt noch sehr billig : Gemüse Sämereien , Rosen,
Pelargonien , Tomatenpflanzen , Sonnenblumenpflan-
zen . Hauptkatalog umsonst . 4206ss,

'

Herzsyl. Braunschw. BaugswerkscholeBsizmindsn.
“ hochdau Tiefbau -. MÜL,
Swnmerunierrldjt2. fiprll. Reifeprüfung. IDintermrterrktit15. Oktoba
■■■ sklchverechtlg« mit den KOnlgJ. Preufi. Baugra>erfcf<bui«a. ■«

| Original Saek 'sdhe
neueste

Wendepftüge U. W.
Universal pflöge
Mehrscharpflüge

Hack- u. Häufelpflüge

Acker- u. Wieseneggen,
Düngerstreuer

Hackmaschinen
Hederichspritzen

Deutschs Alemannia-Mähmaschinen
mit neuesten Tiefschnittballcen

Getreide - Sfläher, Garbenbinder, Pferderechen,
Heuwender , Deichselträger,Vorderwagen,Schleife
apparate, sowie alle Geräte für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Annntcllnng ---- -

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

W, ü ^seEniha!
Eiiebigstrasse 13 [»ml Fernsprecher 77

Sämtliche Original Sack ’schen Ge¬
räte und Ersatzteile sind mit neben¬
stehender Schutzmarke versehen,
worauf man b. Ankauf achten wolle.

höchsteButterausbeute
sichert in bester Weise der
bereits von Hunderttau¬
senden deutschen Land¬
wirten benutzte

Alfa-Separator,
anerkannt bester Milch-
Entrahmer.
Dieeinträglichst.llllaschine

Ueber tvl>9 höchste Preise.
v>ährend des Krieges Vorzugs¬

bedingungen.
Bestätigte Alfa-Agentur:
Edgar Borrinann,

Eisenhandlung , Gießen.

Gasherde
ein flammig n. mehrflammig
sowie CiasbratAfen in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

Edg. Borrmann
Eisenhandlg ., Neustadt 11
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in bester Lage in Kleialin &ttt
per 1. Juli 1916 zu vermieten.
Schrifll . Anfragen nnt . 4151
ft. d. Gicstcner Anzeiger erb.

Micestrahe 11
Wohnung zu verm . (76

Nnoeres daselbst 1. Stock.

c 7 Zimmer ]
-Zimmcrwobnuna mit all.

.Subebör , herrschaftlich ein*
serichtet zum 1. Juli z. verm.
L187] Ludwigstrabe 45.

\ 6 Zimmer  j
Ludwig str . 20 « Zimmer*
Wohnung zu vermieten per
sofort . Näheres bei Hcrz-
derger , Löberstraste 3. 1223

JStephanstraßc 1B II
schöne V- Zimmorwobnung
mit Zubehör , grotz . Veranda
mnd Gar .enanteil zu verm.
L7DI Näheres im 3. Stock.

8US -U -MW
mit Bad , Part . od . 1 . Eta.
Jolrannesstr . 15 , v . 1 . Jul:
zu vermiet . Näb . vart . l37i

leitcrSpIit
H Zimmerwohnung m. Zu*
dehör per 1. Juli od . früh , zu
Vermieten. Näh. Zigarren-
«eschäst Sonntag . (3329

6 Zimmer
* lT] Sch . b-Z .-W . m. Gas u . el.
Klcht z. vermiet .-Schillerstr . 9
i4053j Sch . gel . 5-Z. -W . I . St .,
^GaS , El . Wetzl . W. 17, bald , zu
v . Näh .Ltv», rrlviirtrdsrr . 141.

Bahuhofstr . 4K
i B-Zimmerwohnnug , sämtl.
\ Zubehör , 2Balkons , Trocken-
' boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermien . <3142

5-Zimmer-Wohnunst
.sofort zu vermieten . 3343

BaKnbofftratze 52 ».
Roouttratze 20 und 22
jeS -Zimmer Wohnung mit
Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Grob . Steinweg 20 1. 2686

Ludwigftr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade-
zimmer p . 1. Juli z. verm . [*»>
Sch . B-Zlmmerw . m . Zubehör
per sofort zu vermieten . 95
Blcichstrabe 31 , 1. Etage.

5-SimmerNohmwz
parterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Karl IRalkomasiss,
lg48 ) Kaiser -Allee 14 Hth.
Sch . B-Zimm .-Wobu . Gas.
ElekträBad re . per tos. od . sp.
zu verm . Näh . F . Scholl Ww„
Bahnhosttraste . 13080

Gr . 5-Z.-W. m. Zubh .ll . St.
z. ver m Kais ^r -Allc e 15L
6-Zlsia ; Mans . zu
verm . Sceinstraire OB.

[ 4 JS iinxnery

Sch 4-2 'tMjr.!>r -Ws 'LU20J !iari .'
imt Zubehör per 1. Ott ober
zu vermieten . 14216

Ebelstratze 34 NI . Sr.
Veis . 4-2 .-W , m. Lad . G . u. cl.
L. z. veru ^ StÄyüsüatr .Lö. (°
Sri, . 1Z . W . m. Balk ., Gas,
Mansz . vcrjetzh . sof. o.fpät .z.v.
Ebelftr « . Z .ib. H. l . St.

3 Zimm er  [

*” •!SCi:s »!i . 4!ra ^ LS-S. -W.
IMans .sm..Küche u. Zud . a. r. L.
z-verrn . Näh .N 'rß - Lrü ago 83p.

^ - Sita me r - W oli aniis:
mi r3 Ka binetten nebst G arte tt
und Bleiche au ruhige Leute
per 15. Juni oder später zu
vermieten 14103
k? 2iser -Bllce 8 , Hinterhaus
8»2J«ittf ;r -W9 ?naag nt . allem
Zubehör zu vermieten.

_L obcv , Äat arwog 28.
Kl . 3 Ziuuuer - Wohnung
an einzelne Dame oder Herrn
zu verrmeten . 14125
Näh . Hoffman nstrabe 14 .

KirüikWlatz 23  Ntiil!«»
schöne3 :Zimmer -Wolinung
zu vermieten. _ [4077
'S*h,Ä2or.h0rj3erw3q BÖ hübsche
3- -'hHünor ^ ohnang zu vertu.
NäQ . Hofra agnstraBe 14. [4219
SZtomeS '-WohatiHB zu verm.
09975] 5lai, ' cral !ce 40.

Kl . Wohn,mg zu verrmelen.
Snnd ^ affe 17 . [°» °°

Bersch , fcL Wofmaugen zuver-
uiictcn . Ritter passet 23._ [°̂ ®"
^eorf » 21m. na. iiah . z. verm.
090811_ Markt 7.
Kl . Wolmnng au ält . Leute
od . einz . Person zu vermiet.
B a h« b o fstra  ste 26 H . 13019

1 Elsas .-Z. in . od . ohne
Milche z. verm . Nord -Änl .1311.

LitzSlte ZZiiti.-Wshtninz
mit Zubehör auf 1. Oktober
z. verm . SeR ersvagBI I . [3534

3-Zimmer*Wvhnunl;
(D. ansarde ) per 1. 7>nli , auch
früher zu verm leien . 13533
__ _ Weserttrabe 23  ?s
8 *Zimmer Wohnung billig'
z» t ermieten . [3171
LJrverzaat , Schottstratzc 11.

Sch . 3 ' Zimmcr -Wobnuua
sofort zu vermieten . 4223
Näheres Ederstratze 20p.

2 Zimmer

Zweilreum:i.2-Zim.-WohouDyen
z. verm . Neustadt 21/23 . [̂ ,
Fr dl . 2 -Z . *W . nt . Zub . a . r . L.
z. v. Walltyrstz -. 73, Hth . 2804
Lrolüsü . Leb . 2-2 .-W. z. verm.
4078] ALn. Ls «rresg L3 St.
^ °] Hbgssehl . 3-Ziwm .-Wohu.
1. 7. zu vermieten . Näheres

Ebel str . 14 p.

\VQr3 j2hiedens |
Eine 5 und zwei 6Z :m

mertvobnunacn , Noonrtr . ,
mit aUeur Zubehör , der Nett-
zett entsprechend eingerichtet,
zu vermieten . Näheres bei
Wilhelm Seipp IN ., Lud-
wigstraste 23. 4231
B-Zimmer -Wobn .. parterre
oder Mansarden - Wobn .,
4—6-Zimmer , zu vermieten.
Fraukfurter Str . 90.

Aum 1. Oktober
sind die von Herrn vr . Weyl
bewohnten Räume meines
Hauses:
ft Qtmtnr »p mit Küche , Bade-
U QilHUlt l zimmer nebstZu-
behör .sowieBeranda nach der
Südanlage im II . Stock und
1  wit Küche u. Zu-
4 behöri . Ill . Stock,
in beiden Wohnungen Gas
und elektrisch Licht, zusammen
oder getrennt , ztt vermieten.

Wilh.  KiUiinscr,
Sclteröwcg 79 » ,

Lötoendrogerie . f« "

Süd -Anlag .20 !!
5 —6 -Zimmerwobnung per
1. Juli zu vermieten . [2684
Näh eres im Hause 1. Stock.

Wilhelmstrabe 10 p.
6 - Zimmer - Wohnnnp
Friedrichstr . 15 , 3 . Stock

5 -Zimmer -Wohnnng
zu vermieten.

Näh .Franks . Stranc 29. 12833
Zn vermieten

auf «ofort oder spliter
Gas .el .L.

Goethestraße 65, p.
Liebigstraße 31 I.

6 Zimmer , Zubehör , (tag
Bieichstraße 16A I.
Ebelstraße 18 pari.

3 Zimmer , Zubehör , Gas
Hilisbrandstr . 14 I.
Sämtl .Wohng . s. nenlierner.
Näh . d . Hei5ir . WallacSt,
Bi sin a rck  srafh 1 14 I I. [09972
4 -B-Zim .°W .,Bart ., p. fof. zu
verm . Blcichstrabe 33 . 2,/0

Sch . 4)kans .-Logis , 4 Ränrnr
u . Zubeh . I. Juli z. verm.
Baude  l, E bel str . 16 p. i3)76

ffiointülpoüläitptticri!
Bad , Veranda . 2—3 Mans .-
Zim . z . 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11 v.. o. Schlos .-
gasse 16 im Laden . 13755
HeimsJälQ □ ’a :•Geze Ilse ha!t.
Dam m str . 3 4 , EckeN ord -21n l.
2 Trepp , hoch, schöne Mans.
bestehend aus 4 Zimmern
nehft allem Zubehör p. 1. Juli
zuv ermieken. _12966
N16I Sch nie4 Zim . -Wobn.
2. Stock , zu verm . Näheres
Goct bc st ra bcBQlAkans nrd e»
2882] ö)eräti ' " ige Diautarde
t4 Zimmer mit allem Zubeh .)
aus 1. Juli zu vermieten.
9cäh  e. S i ep d au str . 42 L

Kleine I -Zim .-Wobu . für
23 Mk . tnonati . zu vermieten.
Nä h. L ttdwi '.str . H Ii ! . 1D 2
4 Zim .-Wo!nE M neu berge-
richtet , per soturt z. vcruuet.
srofdorfer Strabe 0 . j4218

C'ckc .Hamm - und
Gabelsbergerftrafte.
Neuherger . 4 —5 Zimmer-

Wobnnng tu . Gartenanieil
ver so fort zu vertu . 3526

Näheres Ost -4lrrlagc 12 .
414?>Sch . 4—ü-2lm . -Wsh2 . m.
Loggia und allem Zubehör
in beber Lage zu vermieten.
0i äheres Ste ^k :msti -aß 2 17 p.

4=Sczii!. g-Zim.-Wohtk.
1. Stock lGckhanc ! 3 Ni in . vom
Bahnhof , mit Gas -, Etektr.
Anlagen zu vermieten . Näh.
Crednerstrabc 16 . 13970

Schöne

4 s - Miitiet - WciiWilg
<1. Stock ) mir Zubehör auf
den 1. Juli oder später zu
vermieten . [4198
_E der str ab e
Sch . 5 u . 2 -Zim .-Wo !)U.,
üeu hergerichtei , preisw . zu
verm . 310ö]_ 'M arkt vl . 17.
M ft ns a r d e u ' W o h u n n g v o n
3 — 1 geraden Zimmern
mit 2 klabiuetten u . Gas
x . 1. Juli oder sväter zu vertu.
QJ950]  Marhnrg «tr Str . 2.2 1.
Sch . S*4’Ziia . “Wüli »a . i . l . St ..
an vuO. Leute z. norm , i"-' "
W alSstraße ^Q. Gäe Lir 'aer S tr.
Sch . 3 -4 -Zim . ' Wobn ., GaS,
Gart .,Bleich .kr ^ 2Ll ?.S8.
2 -, 3 > u . 4 ' Zimmcrwohn.
zu vermieten . Weorum,
Grednerstrasto 30. 163

Mo bl. “zimmer )
Pendlern Brass )! Wesoa it!ärte22
<Bellevue )Zim .m.u . ohueBer-
pfleg .f. jedeZeitdauer . Elekir.
Licht, Bad . Tel . 1085.
2986] 2 Schön ntöbl . Zim zu
vermiet . Zlaiicr -Allce 58 II.
Möbl . Glimmer z. verm . 1« * *
Näh.  Ba linhofstrabc 2311.
Gut möbl . Zimmer zu verm.
Blcichstrabe 0 p . D . 09936
Sch . gr . MLir!. Lirnrnsr m. 1
o.-Z Betten , Gas , in derNühe
d. Gefangenenlagers , z. vertu.

Lieder- S*ra3e 37 S r. I00900
Möbl . Zimmer mit elektr.
Licht zu vermieten . [09970

Schanzeustrabe 16 II v.

Schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzn-
geben , zu vermieten . Elektr.
Licht , Telefon , Schreibtisch.
Näh . Liefeigotr . 15 I . 14208
IAölst. Zimmer mit Pension zu
verm ._ 14235] Süflanlaye 7.
Möbl . Zimcc z! vermieten.

Stciu »trabe 51 par !.

L üden u . d &l.  |
Vermietung»

Im Rampenabschlnbbau
am hiesigen Bahnhof ist
ein Raum von etwa 28
Quadralmeter Grundfläche,
in dem bisher ein Bnrbier-
u . Friseurgeschäfl betrieben
wurde , zu vermieten . Die
Vermietungö - Bedingungen
können mährend der Dienst¬
stunden im Stadthaus , Zim¬
mer 16, eingesehen iverden,
tvoselbst Angebote schriftlich
und verschlossen bis znm
2 . Juni ds . Js . vormittags
10 Uhr abzugeben sind . Die
Oestnnng der Angebote er¬
folgt in Gegemvart etwa
erfüiienener Bieter . [3726B

Der seit langen Jahren von
Aug . Schwab ittnegehabtc
Laden nebstWohnung , Ploeil-
slraKsLinabl .Julianderweit.
z. verm . Näh . klovksle . 6. 2893

ßel [ODOBiie-iyinef e‘,f “ Ä:
btll . z. verm . Kais .-Ä15. lp . P883

Kl . mild!.Zlmrtsr,Ost - o. Nord¬
selle p. bald gesucht . Schrifll.
Angeb . nebst Preis um . 00890
a . d. Giehener Anzeiger erb
Mod . 6 —7 Zimmerwohu.
oder Einfamilienhaus mit
crufprcchenö . Zimmerzahl
in freier hübscher Lage per
bald od . spät , zu mieten acs.
Schr . 2kng . mallerättberster
Preisangabe unter 4092
an den (Siebener Äinzeiger.

Möbliertes Zimmer
zu niieten gesucht . Schriftl.
Angeb . mit Preisangabe um.
09961 an die Geschäftsstelle
de s Giebener An ze igers erb.

hör , Mitte der Stadt zu
mietetl gesucht . Schriftliche
Angebote unter 09875 nn
den Giehener Anzeiger erb.
Leeres Zimmer m. Gas , ev.
nt. Küche gesucht . Schriftl.
Angebote mit Preis unter
09994 au den Giei ;. Anz . erb.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern uni ausgeschrie¬
bene Stellungen wird bringend
geraten , ihren '.' lngeboten keiner,
lei Orlginal ^papierc (Zeugnisse,
Urkunden und dgl .) betzigilgeu.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , sowie
auch vc » Vild -rn nur au --nabms.
weise behilslich sein , weil uns di«
Auftraggeber von Ossertanzeiqen
in denineistensssällen nicht bekannt
sind Dan wertvollen Papieren
dürfen den Ä .igeboten stets nur
Abschrifren deigcgeben werden.

Verlag des
Giehener Anzeigers

Zur Zeder
Wir suchen für unsere Montage-Werkstätten(Heeresaufträge)

außer Mechamter, Dreher, Schlosser, Uhrmacher, Graveure usw. noch

mehrere Hrlndert gelernte und
ungelernte Arbeitskräfte

Es wollen sich melden: Handwerker aller Art(auch selbständige),
ungelernte männliche Arbeitskräfte, Krauen und Mädchen.

Energischen Personen bietet sich während der llnegsdauer günstige
Gelegenheit, als Aufstchtspersonal Anstellung zu finden. 4203

Es bietet sich für Jedermann angenehme, leicht auszusührende
Beschäftigung bei günstiger Arbeitszeit und bester Zugverbinduna
nach Wetzlar. Schriftliche und mündliche Angebote sofort erbeten.

LkKst Le'tz,Optische Werke,Wetzlar
Orehsr, Schlosser

Werkzeugmacher, Mechaniker
für dauernde Beschäfliguna bei guten Löhnen gesucht . Bei
Bewerbungen bitten wir Alter und Nttliiärverhältnis an
zugeben . Mof oren faforik Oherorsel A .- O.
Obernrsel hei Frankfnvt a . I?I . 4012D
7llUDpIkQiuPPpPQnoonfinden sofort Beschäftifrungrzu Hause
£/UiüllfloOllJüI ülüulloll durch HerstellungvonStrumpfwaren
auf unserem Sohnellstricker . Yorkonntnisse nicht . nötig;
Enftfernuiig kein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere
durch AusU . umsonst u . postfrei von Strumpf wareufabrik
GustavjVSs «en & Co . ,3am ]jnrg6,llLsrlmrstr . lk 12 |3232hv
Es werden sofort zur Bedienung einer Lokomobile

2 tüchtige Heizer
welche militärfreisind, gesucht.
Mitteldeutsche Gerberei und Riemenfabrit,

G. m. b. H., Wetzlar. 41761)

Ein solides , ehrliches [1420
Mädeh © Ba

für Zintmer zum 15. Juni
ges. llole ! LsItt ^ LSsLrWelLlZr.

Ellyh. W
vom Lande gesucht . [4189
Bismarckttraftc 16 Part. I.
Gin gut empfohlenes
ZÖT" Hädchen, "MX
das in der Hausarbeit tüchtig
und im 5lochen erfahren ist,
wird zum !. Juli gesucht.
Näheres B is inarckstrastc 4.
Tücht . MLilsdsa sofort gesucht.

Marktstrasie 18 . l'^
Kräftiges , älteres , intelli¬

gentes [09967

m

EiMSkMgmAlbkükk
Eksq$|tii|)| 8sil, 3ii|ätrfufo6cittii.
Junger MWis

gesucht . (4148
Provinzial * Siechen *Änsiall.

Erfahrener

möglichst im Fabrikbetrieb
erfahren , zum sofortigen Ein¬
tritt für dauernd gesucht'
N a her es in der G eschä sls stc lle
des Giehener Anzeigers . [" "

Drahsr und
Hilfsarbeiter

bei hohem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht . 4229

Georg 51arl Reit,
Ntaschiueusabrik.

8oh3CÄie!si8r
mit Kolonne

nachBynaiüii!al!rikWüP|]Giidop{
gesucht . [4152

Larrgefchäft Hering,
H o !z h a u  fen (Kr .Sieg cn ).

3875; Eine 3 oder 4 -Z ; m .°
Wohnung zu vermieten.
_Seltersweg 05.
38421 Sck).?• n . 3- Z.-Woiiu . z. u.
G ebr . W eil , N eustadt 4v
kleine Wohnnitts zu vertu.
ww«! Wie lecker W eg HK

Miniiiiii| it iranitt.
Wlihel ai La wya , Ka pstadt 47 I
Hinterhaus an kl Famikte
sofort zu vermieten . Zn eri' r.
Sotiucnstr . 5 (Maus .) l

Ricäcnschluger:
\ Backe ohne Mehl

Backe ohne Fett
Backe ohne Milch

Tüchtige ProvisionS - Ber-
lreier u . Grossisten gesucht.

Richard Kaiser
Otährmittel -Judustrie,

Leipzig -Li . [4191V

u>, »ellwSüüt
«BP I) op

siiü'iii ijuisyi
zum joforkigen Eintritt,
bei guten Lohnen gesucht.

SohaffstaGcU
<4. »Bl. h.  5K . 4137

|¥e» i, tr ietsr ,|
;]aut eingesührr . an allen
[Platzen zum Verkauf einer j
erstklassige » Backpulvers
gesucht . Schriftliche An¬
gebote unter 4172 an den!
GiestcnerLlnzeiger erbeten'

LL&IOlUüö ' müMluMöi,

Schlosser und
Dreher

sofort gesucht , auch Kriegs¬
beschädigte werden ange¬
nommen . [4131V
4-). S. eitz , Optische Werke,
Wetzlar.

Tücht. Gärtner ß
übernimmt Garten - n . Feld¬
arbeit . Näh . Franks . Str . 57.

Lßlijiißer
für die Landwirtschaft bei
gutem Lohn aus sofort gesucht.
Heinrich M c tzlc r , He rb o r n.

Tüchtiger Knecht
für Mühle u. Landwirtschaft
sofort geinchL . 14169
CbriitzHenchelheimer Mühle

bet Giesten.
4132] Wegen Einberufung
meines jetzigen zum Heeres¬
dienst , suche einett jüngeren,
sauberen

AZ
llü

Suche einen [09993
Berrüufcr.

Babubofsbuchbaudluna
_Gienen ._

ti& c.  Taqschneidcr
per sofort gesucht , bei hohem
Lohn . [4226
Bad Ranheim , Parkstr . 261

Belouarbkitcr
Maiia't' iPis) Taglöhütt
sucht H . W . Oiintt . [4222

stsiitirsshsn
möglichst Radfahrer , evtl.
.Kost und Wohnung im Hanse.
Feit » *vi i nt m . Wailto rstr . 83.

MWchrliüg
kann eintreren . Zn erjr . itt
der Gcschäftsstellc d. G . Anz.
Wegen Erkrankung des seit¬
herigen sofort ein braves
jüngeres [4230

Lieustmädchen
f. da ner v d ges . go8lhastr . 34p.

Ein lüchllges [4244

Zimmermädchen
sofort gesucht.

Hotel Kühne.
TttcM . uuö. sn ^erlässiges

cuent . auch nur für
Tags über für vsvrl gesucht
_Marktplatz 11 . [09989
Ein sin Wes Dienstmädchen
z. l . Jnl ' . sowie ein kräftiger
Hftuödurschc sofort gesucht.
42131_ N aifer -Allcc 27.
Lo?t8?üta(5jkoa oder Frns für
den Vonnittag gesucht . Iw : i

zircuzplatz 1 I.

aus einfacher Familie , zur
Hilfe im Sprechzimmer,
reinigen der Instrumente
und Apparate , Empfang der
Patienten bei Zahnarzt per
15. Juni oder 1. Juli . gef . Näh.
in der Geschäftsstelle des
Giestener Anzeigers.

8in jitUks MöhKenl
das gut u . selbständig kochen
kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , tvird wegen
51rankhett des jetzig . Mädch.
sogleich od. 15. Juni gesucht v.
Villa Caecilie , Bai Faahcka.

Hehrers gnl empfohleae l41

und Stützen suchen Stellen
in Giest - n oder Umgegend
durch den Verein für Daus-
bcamtinucu (dicstcu , Markt
vlatz 14. Sprechstunden
Dienstag , abends 7—8 Uhr.

Jnnses Mädchen,
21 Jabre alt , in .Kochen und
Schneidern erf ., sucht Stelle
in besserem Haushalt zum
1. Juli . Ansr . erbeten , an
(^ ditä Fricke , Lerga iKysth .. )
Nordhäuserstrnste . [4130
Für jZ. NSüvbea , welches im
rZaaabatt erledrsv , seÄr
klulsrl . ist, wird LtsUv als
ktilllLS Ser- oder
zur LeseÜLedLU smsr Vams
gesÄvhr bei Familienanschluß
u . Tascheng . Geht a . n . ausw.
Schr . Ana , u .00069 a. d.G . Anz
ZpgnsfM 22 Jaore , aus

Gießen , denen
Vater kürzlich starb mrd in¬
folge schlechten Geschäfts¬
ganges ihre kaulm . Stelle
verlor , sucht p . 1. Juli Posten
aus Kontor . Beste Empsehl.
zu Diensten . Schriftl . 2lngeb.
u . 00979 a . d. Ostest. Anz . erb.

/Suche für meinen tlclticn
Haushalt zum 1. Juli eilt 4, r -
jüngeres,fleistigeSMädchen,!
das auch etwas kochen kann . '
Zu inclöcn Sonntag nachm . ■
Goctbcftraste i s I ._ 09957 j

Tüchtige , saubere 42120 [

: Knsberi  Spiel-AnzOgsSpiel-Hosen
kille! i
B:usen s
in den

Wechilm
werden gegen hohen Lohn!
sofort gesucht . Alte Klinik . !

LeU . ASSedv » oü. Witwe
o. Kinder f. e. klein , srauenl.
Haush . z. 1. Juli n . Giesten ges.

l : V schied.
S1 ;, > i:.|!ü|iiSf4 Größen
l fe . .. !r.»iPl !® H

kc :.;» « “
,1 V,ifn| r I m

Suche fof. ctu tüchtiges i‘ -J

Mädchen
auf Militärboien , dasselbe
mutz Handarbeit ttnd Äla-
sckinenarbeit können . LrL
IllaLdsica s^ >a rkstr . 26 I.

orball . gittc Stelle
HU »u)t. tt utr tosort gegen
hohen Lolut . ^ raa Vsrg . L' orr,
gewerbstnnstige Ste lI enver-
n>fttleriu , Svnn eitstr . 6. 1 0Si
Äclt . Mädchcn gcg . hob .Lolin
acs ., ferner fuch .fta.Mädchen
Stellung , r -fju  nargaie ’Ito

ge wer hs mastige Stel¬
len oermi ttlerinttllil trg .11..... -,

TßAillcs« eiti
welch , lochen kamt , alle Haus¬
arbeit versteht u . kinderlieb
ist , z. 15- Juni od. 1. Juli ges.
Zm m elden Bahnha fcsir . 57 l.

öSS eä;  Mädchen
ob. ir. -ige Fr .̂n für 2 Stunden
morgen ? znHauSarb . gesucht.
9-äe . in der Geschäftsstelle
de s Giest . Oluzeigers . Oü'.Zt

jjbf̂ ■'

Gellte fite!
von auswärts

mit Buchtnhrung , Sie •- j
gravbiea .Niaschinenschi e. i . >^
vertraut , sticht nässende 5 : . : '
cot !, n ah als Empfangt v . . |
bei Arzt oder Pl :op :gra " .. \
Schriftliche r .ngeb . u. 4 >75»
an den tnjesteaer Anzeiger.

!̂ --X>-

in jeder M.isQhemveito utid
Drahtsi ;irk<j. sowie in jt -dor
belicbi :,-' ‘H H ;he : K NLÄ-
siScieial - icSigsagsa fert an

Höh . Schön L Co.
Cw. 5S5. dl.

^ 'lampooniereH
S. opfwasch an) ‘
t:ä i : - - - ' " '-ichstr

Trockena :.'parat emtzsiZ -!/. ach
Lcrtnan » Flank >-c V
Spezial * Damen -

und Haar -Gesch ä/:
Selierswea ti



Bäder*Sommerfrischen•Erholungsheime|
:s : ;n ? ^ agga « aiWMffl '̂ rragw E

pj l im I I «m i\ \. „ Mi  Sanatorium Lintefelsi.0d.
- Uniilli ^ l i»8NMS.efefffl.M«MWdWdÄWj

Unterhaltungen vom4. bis 10. Juni 1916.
Dreimal Ealich Äwtucrt , vorm . i. der Lr -rrLur

anlage , nachm , und abds . a . d. Kurhausterraffe.
Son .Nas nachm . 4 Uhr und abends 8V< Uhr auf

der Terrasse Aonzcrt btt  Ünrlavcllc.
TieuStag u. SamStag das Racbmittaaoko « - ert

unrer Leitung deS Köni - L. Professors Haus
Winderftern.

Doruzerstag abends &U  Uhr im Konzerthaus:
Mckard Wagner - SLbend der Knrkavelle.
Leitung : Kal . Professor Hans Winderttein.

Veransialtanscn Im KnrhaHUsau!
abends 8 Uhr:

Sonntas Theater : „Die spanische fliege ".
Montag Theater : „Im weihen Röfsl ".
Dienstag Robert Kothc zur Laute : Neue Kriegs-

u. Soldatenlieder u. Alte Deutsche Volkslieder,
Lieder für Vorsänger mit Frauenstimmen.

Mittwoch Theater : „Die goldene Eva ".
Freitag Theater : „Jugendfreunde ".

V oranzcl ^ en:
Souutog , 11. Juni <1. Pfingftseiertag ) nachm , u.

abends a. d. Kurhausterrasse Militärkon .zert.
Abends 8 Uhr im Kurhaussaal Theater : „Die
selige Exzellenz ".

Montag , 12. Juni 12. Pfingftseiertag ) nachm , u.
abenoS auf der KurhauSterrasse Konzert der
Knrkavelle rmter Mitwirkung des Cornet-
Virtuosen Louis Kümmel aus Darmstadl.
Abends 8 Uhr im Kurhaussaal Theater:
„Der Jurbaron ". 41940

>läß. Preise —Prospekt kostenlos . S. R. Br. Schmitt.

99

Luftkurort Milterrberg a. Main.
Mod . Wohnungen , Villen , Bauplätze , Wasserleitung , Kana-
lisatton , elektr . Licht , Sommer - und Winter -Schwimmbad,
Schlittschuhbahn , Sport - und Tennisplätze , Progymnaftum,
Handelsschule mit einjäbr . Berechtigung , Töchter -Jnftirut.
Forst - u. Kolonialfchule . Näheres HauSbefttzer -Berein . "̂ ' D

4 ULdfumNstNA « Solcuetfon.
si : Kaünrlff  a r 1 i av aa  BewCJrrtoa I I wwl 'bei Katarrka der

7 ®mm nW*  Ata *« T>r »*rr * ne , Hfnrte »d *e Btrrtmrmnt s
n  8 Bl Bis Ir  Ra Fraoeu krank heit., Rboomatiwnoe, Sieht,

4V &  Wv V vrw Skro #«.' lose Rachitis , Rückständ n von
"" Influenz * . Longen - and Rippen feil eatz.

Bahnlinie Göttbigeo -Bebra . :: Gosc ';tttzte herr¬
liche Lage Inmitten ausgedehnter Gebfrgs-
waldungen . :: Solbäder all r Art Inhala¬
tionen . Gradierwerke . PneomÄtische Appa¬
rate u . Kammern Trinkkorer, . Auskunft und
Prospekte durch die Bad «Verwaltung . [3U «hv

MM HHst8i-l8staui*an{ßaades,fya“tP,,?Arn8
Haus , Zimrn . m. Pension . Mittags-

tisch. Reichhaltige Abendtarle.
Neben der Sprudelapotheke . |z7»D

„ . . . . ®W//MBahnlinie
Fdadberg -Nlöda v.Franh-

furt a. ▼.Glossen i. 18td.
T. Gtlnhaausen in 1 Sfcd.en orroiehen.

Solbad In «ta &iüobor Vemdtung
Kochsalz-, Lithium-, Stahl- und Schwefelquellen.
Herr!. Parku. Wald, ruh. Lage. Erholungb. Foige-
zuttind. d. Kricg««{f.Kriegttfita.VergGnst.).Kindor-
Iwlm(prhrfft). Arzt, . ftmtb . Btdodlrektlon.

Im Kinder -Erholungsneiu

Hatss Sonnen blick
in Bad &nlzhaasen

finden Kinder ohne Begleitung Erwachsener
liebevolle Aufnahme u. fachgemäße gute Pflege.
Gesunde Lage . »•••»»«*....•• Großer Garten.
Drei Minuten vom Bndehaus , dem Gradierwerk,
den Quellen und dom Park entfernt , r. :: ::

Näheres durch die Besitzerin [3266D
Frau Margarethe Diehl.

♦ CqhSanatorium Stolzenberg
J in Soden - Salmünster , Linie Frankfurt/M .—Bebra.
♦ Naturbeilanstalt u . Erholungsheim f. d. gebtld . Adtttel-
^ stand . Bekannt sorgfälL . indrvid . Behandlung u. Ber
^ pflegung

♦ Aerztlicher Leiter

Madige Preise . Beschränkte Patten teazahl.
Prospekt frei . »« D
Dr . med . k . Strttnckmann.

ilyyuuuj
Telephon Nr .40 Biedenkopf Telephon Nr . 40
Herrlicher Wald -Aufenthaltsort für Erholungsbedürftige

W@nd @pyngen
raneS um Gießen
== == = Preis 1 Mark .=
Das Büchlein kommt einem wirklichen Bedürf¬
nis nach , wie schon eine kurze Einsichtnahme
in das Inhaltsverzeichnis aufweist Es sind
zusammengestellt und in knapper Form be¬
handelt:
Wanderungen in Gießens nächster Umgebung

mit Sonntagsfahrkartenverzeichnis , Wege-
bezeichnungen in der Um gebung von Gießen
20 Hauptlinien des V. H. C.

Wanderungen in Kurhessen , im Vogelsberg,
im Westerwald und im Taunus

Mehrtägige Wanderungen
Schneeschuhwanderungen im Vogelsberg und

Westerwald 4051
= Karte des Wandernngsgebietes =

Verlag derßrühi’schenUmversitäts-
Buch- und Steindruckerei- R.Lange
Fernsprecher 51 • GisSCil ■ SchulstraBe 7

Nieren- Md
Harn kranke
verlangen im eigensten
Interesse Prospekte und
Brunnenschriften gratis

durch die
Vcrwaltung des Königlichen
Mineralbades Brückenau.

Königlich Bayerisches Mineralbad . I Eisenbahnlinie Elm-Gemünden.
Saison 1. Mai bis Mitte September . | Lokalbahn ab Jossa.

Spezialbad für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
lonr ^ P70n fliicllo hervorrag . heilkräftig bei harnsaurer Diathese , bei Gicht , Nieren -,
vTcniuiXui Uüöiiö Stein -, Gries - und Blasenleiden.
Sitak !quelle , erprobt gegen Blutarmut , Frauen - und Nervenkrankheiten.
SJunberger Quelle bewährt bei Katarrhen des Nierenbeckens , der Blase , Harnröhre
und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer Kurtaxenbefreiung , ermäßigte
Wohnungs * und Bäderpreise.

Neues modernes Hotel mit weiteren 9 im Königlichen Kurpark ge-
3539 sslegeneu Logierhäusem . Pension.

Cafe Ernst Ludwig
Samstag und Sonntag Neue Kapelle

KÜNSTLERKONZERT

/\  Cafe Amend
Samstag and Sonntag

Künstler -Konzert
2860

Gietzener Freilicht-Bühne
(gegr . 1909 ) |4071c

Eröffnungsvorstellung
Sonntag , den 4. Juni , Anfang 5V 2 Uhr

Wallenfterns Lager
von Friedrich von Schiller . Spiellettung : C . Rotteck.

hj>t» im Vorverkauf bei E . Cballier,
^1X111 vtl  AMgi ., iNenenwea ) und an derLSaldkaffe:

NLumerierter Platz . Mk . 1.50
Nnnurnerierter Platz . Lik . 1—
Stehplatz Mk . 0.50, für Schüler Mk . 0.30

Studemenkarten f. 2. (unnumerierfen ) Platz gütig Mk . 0.60
9Ki* die Kreilicht -Bübne : Dr . K. B ern deck.

ämeigöeretu com loten Km;,Zieles
und

Alitt-Zmeii-Ltteii!,Eicha
Alte Klinik, Liebigstraße.

Unsere Nähstuhen bleiben vom

5. bis 17. Zuni einschließlich geschlossen.
Unsere Geschäftsräume, Auskunstsstelle, Kasse

(Geburtstagsspende), Abteilung für Liebesgaben,
sowie der

Bezirksausschuß für vermißte
und kriegsgefangene Deutsche

sind vom l4209v

10. bis 13.Zum einschließlich geschlossen.

pfertzemartt
Zranksurt(Main)

auf dem Gelände gegenüber dem Oftbahnhoß
Empsangsgebäude.

Mittwoch, den7. Juni 1016. 400238

iMITTEirUNG

Meine Spezial -Abteilung für

Herren - und
Knaben-Kleidung

ist in allen Artikeln bestens

sortiert . Ich führe nur erst¬

klassige Fabrikate seit Jahren

bewährt durch erprobte Qua¬

litäten , guten Sitz und größte

Dauerhaftigkeit

J.SchmückerNchf.
Marktstraße 8 4041a

Um das Fehlen einzelner Verkaufskräfte
z. Zt. der Personalferien

(IJuni bis 30 .September)
im Ladengeschäft nicht fühlbar werden zu lassen,
schliesse ich mein Geschäft während der

Tischzeit vonlUhr bisZ'/aUhr
An meine'hochgeschätzteKundschaft
richte ich die höfliche Bitte, Einkäufe und
mir zugedachte Bestellungen vor oder nach
der erwähnten Zeit vornehmen zu wollen.

Car !A.Hartmann
Spezial-Ausstattungsgeschäft. Wäschefabrik.

4134a

Neu!
I>. R . P . Sela 0s*.««-
brach . Sein Keilveriost.

Simpli -Hacke ohne Keil
K.uHhÄ ^ .rÄ«.AlleinvertriebI.B.Hänser

innminimmi mim Tn

3Licht-Spiel-Haus s Bahnhofstrasse
Programm vom 3. bis 5. Juni:

Verbotene Fracht SÄÄoT* ?r09äen
Strandpatten iflSL

Liebet die üännep Heirafcspiel ‘W
Dazu verschiedene Kinlagcn

Rilit &r nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die HiLlfte

xoimiimii


	00001
	00002
	00003
	00004

